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bocfe jura gtoßen ©tüd fing fein Munition«fatten
geuet. ©« feeißt in bet geftung Siftot ©manuel

fei im feinblicfeen Saget angelangt unb feettfefet ba=

felbft eine außetotbenttiefee Semeguug, auefe feöten mir
fecutlicfe in Molo muftjiren.

Slm 28. efeenfatt« feeftige« geuet, befonbet« um
Pie Mittag«ftunbe ; bet geinb feat auf bem Hwa,el

öou ©t. Slgatfea Sattetien errichtet, bit öon ben ge*
ftung«merfen 2800 Metre«, öou unferm Quattier
3600 Métte« entfetnt ftnb. Sa bai Sebett«mittel=

Magajin an unfet Hau« anftoßettb liegt unb bet

geinb mabrfcfeeinlicfe barauf fdjteßt, fo merben mir
auefe pon ©ranaten feeiragefuefet, fo fufer eine butefe

bie bide Mauet unb legte ftd) ofene ju plapeu auf
ein int ßiraraet ftefeenbe«, jura ©lud in biefem Stu=

genfelld leete« Sett, ein angenefemet ©efetaffaraetab
©ine ©tanate fcplug am 29. int Sabotatorium ein,

plapte, töbtete 2 Mann unb permunbete 8; metf*
mürpiger SBeife fing ber große bafelbft aufgefeäufte

?PulpetPottatfe fein geuet.
Sa man öetntutfeete, baß bet geinb jur Seunru*

feigung bet Stttittetiften im Sotgo unb beim ©ampo
©anto, alfo auf eine ©ntfetnung öon ungefäbt 800

Mette«, ©cfeüßen in gebedtet ©tellung aufftetten

fönute, fo ließ Herr ©enetal ©efeumaepet pon ju*
fammengebunbenen unb feft auf einanbetgefcblagenen

©efeifftauen Sotfeäuge füt bie ©efeießfefeatten anfetti*
gen; et ließ bann jut Sßtofee auf biefe Sotfeäuge
fefeießen unb e« fanb ftcfe, bai hit Miniéfugel niept
butefefefeiug, mäfetenbbem pou btn fteinen ©tupetfu*
getn einige burcfegefchlagen feätten. Set König
mofente biefen groben, bie in bet Näfee unfete« ^a*
lafte« ftattfanben, bei unb obfcfeon mäferenb benfelben

einige ©tanaten in btx Släht ptapten unb eine butefe«

Sacfe in ba« Hau« fiel, blieb et tufelg babei unb be*

aefetete bie ©efafet ganj nicht.

(8-ottfefcung folgt.)

Protokoll.

Sin ber im ©omraet 1859 in ©efeafffeaufen afege*

fealtenen Hauptpetfararalung bet fepmeijetifcfeen Mi*
litätgefeüfefeaft mutben folgenbe militärifebe tyxtii*
ftagen jut Slu«fcfeteibung au«gemäbltt

1. SBelche Stufgabe fann ber febtreij. Sanbmefer

int gatte eine« Kriege« jufatten unb mie ift
biefelbe am jraedmäßigften ju organiftren, ju
befleiben unb ju feemaffnen?

2. ©ollen mir ©efcfeüpe einfüferen, beren SBir*

fung berjenigen ber gejogenen entfpriefet unb

melefee« ift ba« befte ©pftem?
3. Sluf melefee SBeife feat im gatte einer friegeri*

fefeen Sermenbung unferer Slrmee her ©rfa$
bti Slbgange« in ben taftifefeen ©infeeiten, im
Sßetfonetten unb Materiellen ju gefefeefeen?

gür jebe biefer $ßtei«ftagen mürbe ein ©rebit öon

gr. 250 au«gefefct.

Set ©enttat=Sotftanb befteflte in feinet ©ipung
öom 21. Noö. 1859 bit rßtei«gettd)te. ßur $tü*
fung unb Seuttfeeitung bet etften unb britten gtage
mutben bie Herren eibgenöfftfefeen Oberften ©cbmatj,
©gloff unb Soutgeoi« unb uaebbem bit jmei Septem
abgetefent batten, bit Herren eibgenöfftfefeen Oberften
Ott in ßütiefe unb ©efeetj in Setn gemäfelt.

SBäfetenb ber.öom ©entralöorftanbe feftgefe|ten
gtift ftnb übet bie etfte $tet«ftage ölet unb über
bie britte eine Slrbeit eingelangt.

Naefebera biefe Slrbeiten bti btn Mitgliebern bti
$ßret«gertefet« circuliert, hat ba«felbe in feinet batüher
int Sennet abbin in Setn abgehaltenen ©ipung be=

fcbloffen:

a. ße)ÜQlxd) bex etften Preisfrage:

1. ©« fei bem Herrn eibgenöfftfefeen Oberftlieute*
nant Mottet in ©olotfeurn füt feine Sttfeelt

her erfte *)3rei« öon gt. 100 unb bem Herrn
- eibgenöfftfefeen Obetftlieutenant ©tablet in ßü*

tiefe ber jmeite Sßtei« öon gt. 50 juetfannt.
2. ©ei bem Setfaffet bet britten Slrbeit mit bem

Motto: „(Bin Soif in SBaffen, ein fteie« Solf"
(naep ©töffnung bti öetfefetoffenen Umfcfelage«)
Herrn eibgenöfftfefeen Obetftlieutenant gtanj
öon ©rlacfe in Sern, eine ©ferenmelbung ju*
erfannt.

3. Sie oierte Sltbeit fefeeint btx Sltt ju fein, bai
it tinti rßtetfe« niept mütbig etfannt metben
fönute.

b. Stiglici) btx bxitttn preiöfrage:

4. ©« fei bem Herrn Kommanbanten SBalber in
ßürtefe für feine Sltbeit ein $tei« Pon gr. 50

juerfannt.

Sem, ben 1. Märj 1861.

Sm Stuftrage bet Kommiffton:

<54>er|, eibg. Obetft.

£itetatui\

jßurje Anleitung über Mìr-iFartijttiutton uni» Uer-
ifeefoigen ïirr nnrfeanìtenen JUtduingsgegenflänoe

non %. %. Äafeler 1861.

** Nacfebem ber Serfaffet in bet Sottebc nur
angebeutet hat, bai bit gelbbefeftigung bii jept auf
einer uiebem ©tufe geftanben, unb feauptfäcfelicfe über

Senkung ber Porfeanbeneu Sedungegegenftänbe noefe

menig gefproepen morben; featte ftd) etmatten laffen,
bai etma« neue« gebtaefet merbe unb bie Sertfeeibi*

gung«einricfetung öon ©ebäuben in allen möglicfeen

gätten citirt mürbe. Safür mirb biefe leitete in 3

©eiten bti Oberffäcfetiefeften ermäfeut, nnb bann eine

Nepetition ber gefetäucfelicfeften Serfcfeanjung«formen
gegeben.
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doch zum großen Glück fing kein Munitionskarren
Feuer. Es heißt in der Festung Viktor Emanuel
sei im feindlichen Lager angelangt und herrscht

daselbst eine außerordentliche Bewegung, auch hören wir
deutlich in Molo musiziren.

Am 23. ebenfalls heftiges Feuer, besonders um
die Mittagsstunde; der Feind hat auf dem Hügel
von St. Agatha Batterien errichtet, die von den

Festungswerken 2800 Metres, von unserm Quartier
3600 Mètres entfernt sind. Da das Lebensmittel-

Magazin an unser Haus anstoßend liegt und der

Feind wahrscheinlich darauf Weßt, so werden wir
auch von Granaten heimgesucht, so fuhr eine durch
die dicke Mauer und legte sich ohne zu platzen auf
ein im Zimmer stehendes, zum Glück in diesem

Augenblick leeres Bett, ein angenehmer Schlafkamerad!
Eine Granate schlug am 29. im Laboratorium ein,

platzte, tödtete 2 Mann und verwundete 8;
merkwürdiger Weise fing der große daselbst aufgehäufte

Pulvervorrath kein Feuer.
Da man vermuthete, daß der Feind zur Beunruhigung

der Artilleristen im Borgo und beim Campo
Santo, also auf eine Entfernung von ungefähr 800

Mètres, Schützen in gedeckter Stellung aufstellen

könnte, fo ließ Herr General Schumacher von
zusammengebundenen uud fest auf einandergeschlagenen

Schifftauen Vorhänge für die Schießscharten anfertigen;

er ließ dann zur Probe auf diese Vorhänge
fchießen und es fand sich, daß die Miniskugel nicht
durchschlug, währenddem von den kleinen Stutzerkugeln

einige durchgeschlagen hatten. Der König
wohnte diesen Proben, die in der Nähe unseres

Palastes stattfanden, bei und obschon während denselben

einige Granaten in der Nähe platzten und eine durchs

Dach in das Haus fiel, blieb er ruhig dabei und
beachtete die Gefahr ganz nicht.

(Fortsetzung folgt.)

Protokoll.

An der im Sommer 1859 in Schaffhausen
abgehaltenen Hauptversammlung der schweizerischen Mi-
litärgesellschaft wurden folgende militärische Preisfragen

zur Ausschreibung ausgewählt:
1. Welche Aufgabe kann der schweiz. Landwehr

im Falle eines Krieges zufallen und wie ist

diefelbe am zweckmäßigsten zu organisiren, zu
bekleiden und zu bewaffnen?

2. Sollen wir Geschütze einführen, deren Wir¬
kung derjenigen der gezogenen entspricht und

welches ist das beste System?
3. Auf welche Weise hat im Falle einer kriegeri¬

schen Verwendung unserer Armee der Ersatz
des Abganges in den taktischen Einheiten, im
Personellen und Materiellen zu geschehen?

Für jede dieser Preisfragen wurde ein Credit von

Fr. 250 ausgesetzt.

Der Central-Vorstand bestellte in seiner Sitzung
vom 21. Nov. 1859 die Preisgerichte. Zur Prüfung

und Beurtheilung der ersten und dritten Frage
wurden die Herren eidgenössischen Obersten Schwarz,
Egloff und Bourgeois und nachdem die zwei Letztern
abgelehnt hatten, die Herren eidgenössischen Obersten
Ott in Zürich und Scherz in Bern gewählt.

Während der vom Centralvorstande festgesetzten

Frist sind über die erste Preisfrage vier und über
die dritte eine Arbeit eingelangt.

Nachdem diese Arbeiten bei den Mitgliedern des

Preisgerichts circuliert, hat dasselbe in seiner darüber
im Jenner abhin in Bern abgehaltenen Sitzung
beschlossen:

a. Bezüglich dcr ersten Preisfrage:
1. Es sei dem Herrn eidgenössischen Oberstlieute¬

nant Mollet in Solothurn für seine Arbeit
der erste Preis von Fr. 100 und dem Herrn

- eidgenössischen Oberstlieutenant Stadler in Zürich

der zweite Preis von Fr. 50 zuerkannt.
2. Sei dem Verfasser der dritten Arbeit mit dem

Motto: „Ein Volk in Waffen, ein freies Volk"
(nach Eröffnung des verschlossenen Umschlages)
Herrn eidgenössischen Oberstlieutenant Franz
von Erlach in Bern, eine Ehrenmeldung
zuerkannt.

3. Die vierte Arbeit scheint der Art zu sein, daß
sie eines Preises nicht würdig erkannt werden
könnte.

b. Bezüglich der dritten Preisfrage :

4. Es sei dem Herrn Kommandanten Walder in
Zürich für seine Arbeit ein Preis von Fr. 50
zuerkannt.

Bern, den 1. März 1861.

Im Auftrage der Kommission:

Scherz, eidg. Oberst.

Literatur.

Kurze Anleitung über Md-FortifiKation und Ver-
theidigen der vorhandenen Deckungsgegenftiinde

von I. I. Köhler 1861.

Nachdem der Verfasser in der Vorrede nur
angedeutet hat, daß die Feldbefestigung bis jetzt auf
einer uiedern Stufe gestanden, und hauptsächlich über

Benutzung der vorhandenen Deckungsgegenstände noch

wenig gesprochen worden; hätte sich erwarten lassen,

daß etwas neues gebracht werde und die

Vertheidigungseinrichtung von Gebäuden in allen möglichen

Fällen citirt würde. Dafür wird diese letztere in 3

Seiten des Oberflächlichsten erwähnt, und dann eine

Repetition der gebräuchlichsten Verschanzungsformen
gegeben.
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un=ßeicfenungen ftnb raangelfeaft unb tfeeilmeife

richtig.

gut uufete fcfemeijetifcfeen Snfantetieofftjiete mût*
ben mit Potjieben, baß jebent ba« pou Nüfcpeler feer*

au«gegebene SBetf „Slnfang«gtünbe fut gelbbefefti*

gung jum ©ebraud) fût Offtjiete attet SBaffen" in
bie Safche gegeben mürbe.

Sitte nm 9tndfenbnn$.
Son ben beiben erften Nummern biefe« Sabrgang«

bet ©cbmeijetifcpett Militât*ßeitung mutben au«
Setfeben an mebtere Slbonnenteu boppelt gefanbt,
meßbalb bie Setreffenben um gefällige Nüdfenbung
böftiepft erfuctjt merben.

Die (ßxptbiiion.

Glieder * 3Itt£etgem

Set gtiebtieb <&<bultbe% in gütieb tft foeben erfefetenen unb in alien foltben Sucfefeanblungen

ju habtn:

&et ttaltemfctte ®vie& 1860
(t>e$ „SrtegeS fcon 1859" Reiter 33cmt>)

palitifcfe-müitärifd) befefetieben

öon 20. enfiato.
38 bi* 40 Sogen 8° mit 7 harten unb planen,

©ffte Steferung Sogen 1—12. $ret« 2 gr. 40 Npp.

Slüen, melcbe bem KMege tm ftibltcfeeu Stalten ntefet nape ftanben, ftnb bte bortigen Sorgänge noa>

ein Nätfefel, bai bie ßettitng«artt'fel nur tu geringem ©rabe ju löfen öermoepten, ein Nätfefel, nantent*
liefe, mie e« möglich mar, baft eine faft au« allen Nationen jufammengeroürfelte ©efeaar (fpäter Slrmee)

gretnriütger, jum großen £feetl junge Seute ohne tntlttärtfcfee Äenntntffe unb Uebung, eine jafelretd)e fte*
feenbe Slrmee auefe ha ju fcfelagen öermoefete, mo lettere niefet ofene Mutfe auftrat.

ßu einet ffaren unb grünbltcpen Sarftellung biefet ©retgnt'ffe eignet ftep nun Ntemanb beffer, al« Per
einen europäifefeen Nttf gem'eßenbe Mtlttarfefertftfteuer 933. fftûftoto, bex ali Oberft tm ©eneralftab
©artbalbt'« beffen Sertrauen tu feobem ©rabe genoß unb im ©tanbe mar, Pen mtlttärtfepen unb poltttfcfeen

©cfeacpjugen, fortmäprenb ju folgen.
Sa« ©anje erfepetnt in 3 bi* 4 halb auf einanber folgenben Steferungen, beren ©efammtpretè

10 gr. ntefet überftetgen ratrb.
Sie harten unb ^Jläne werben enthalten;
1. ©atataftmt. 2. Palermo. 3. Mtlajjo. 4. Neggto. 5. Ueherfttpt«plan bex ©egenb am Soltutn.

6. ©cptacfetfelP jmtfrpen ©anta Maria unb bem Soltutn. 7. (3atta.

Serlag öon g. %. Srodfeauö in Seipjig.

#e|)rtmd) îrer ©eafcäfte*
Naefe bem gegenmärtigen ßuftanbe bet SBiffenfcfeaft

fût gelbmeffet, Militär« unb Slrcfeiteften bearbeitet

öon Dr. ^afob S>eufft.

Mit ungefäfer 500 in ben Sert eingebrudten giguren in

^otjfcfenitt.
(Erfte -pälfte. 8. ©efe. 1 St)lt. 20 Ngr.

$>ie jmeite Hälfte mirb ber etften fcfenelt nachfolgen

unb Penfeiben Srei« mie biefe haben.

S)em militärifefeen ^ublifum mirb jur Kenntniß

gebraept, baß bie öielgefuefete Sammlung ber ©e*
ielle be* &unbe* übet ba* fcptocijettfcpc WìilU
tarftefen mit bem erften ^lacptxa^e ju bejiefeen ift
bei Per IDalpifcfeen tfudifeanolung in $ern, jum Saben«

ptei« öon gt. 5.

3n ber ©cfemetgfeaufer'fcpen Serlag«=Sucfefeanbtuna

ift erfefeienen unb fann burep alle namfeaften Sucpfeanb«

lungen fotüie burefe bie (Srpebttion bet@cfemeij. Militär«
ßeitung bejogen merben:

$ie

^d)met3erird^e ttentralität
$olitifcfe=mltitärifcfee ©tubien

eineö

fd)mei3erifd)en ©eneratftabö - ©fffciere.
60 ©eiten groß 8°. auf fetnftemSetinpapier, $tei« Pro«

fefeirt in gebrudtent Umfcplag gr. 1.

$)iefe©tubten ftnb in Per ©efemeijerifepen Milttar*3eU
tung erfefeienen unb merben feier auf ben Söunfcfe öietet

Offtjiete gefammett öeröffentltcpt. ©te follen eine Map*

nung an ba« fcpmeijerifcfee Sotf, an feine Nätfee unb

feine güferet fein, ben (Stnft ber ßeit fcfeatf in« 9luge

ju faffen unb ftcfe auf fomtnenbe fepmere $age ju ruften.
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Zeichnungen find mangelhaft und theilweise

unrichtig.

Für unsere schweizerischen Jnfanterieoffiziere würden

wir vorziehen, daß jedem das von Nüscheler

herausgegebene Werk „Anfangsgründe für Feldbefestigung

zum Gebrauch für Offiziere aller Waffen" in
die Tafche gegeben würde.

Bitte nm Rücksendung.
Von den beiden ersten Nummern dieses Jahrgangs

der Schweizerischen Militär-Zeitung wurden aus
Versehen an mehrere Abonnenten doppelt gesandt,
weßhalb die Betreffenden um gefällige Rücksendung
höflichst ersucht werden.

Die Erpedition.

Bücher -Anzeigen.

Bei Friedrich Schultheß in Zürich ist soeben erschienen und in allen soliden Buchhandlungen

zu haben:

Der italienische Krieg 18««
(des „Krieges von 1859" zweiter Band)

politisch-militarisch beschrieben

von W. Rüstow.
38 bis 5-0 Bogen 8« mit 7 Karten und Plänen.

Erste Lieferung Bogen 1—12. Preis 2 Fr. 5-0 Rpp.

Allen, welche dem Kriege im südlichen Italien nicht nahe standen, sind die dortigen Vorgänge noch

ein Räthsel, das die Zeitungsartikel nur in geringem Grade zu lösen vermochten, ein Räthsel, namentlich,

wie es möglich war, daß eine fast aus allen Nationen zusammengewürfelte Schaar (später Armee)
Freiwilliger, zum großen Theil junge Lente ohne militärische Kenntnisse und Uebung, eine zahlreiche
stehende Armee auch da zu schlagen vermochte, wo letztere nicht ohne Muth auftrat.

Zu einer klaren und gründlichen Darstellung dieser Ereignisse eignet stch nun Niemand besser, als der
einen europäischen Ruf genießende Militärschriftsteller W. Rüstow, der als Oberst im Generalstab
Garibaldi's dessen Vertrauen in hohem Grade genoß nnd im Stande war, den militärischen nnd politischen

Schachzügen, fortwährend zu folgen.
Das Ganze erscheint in 3 bis 5- bald auf einander folgenden Lieferungen, deren Gesammtvreis

1V Fr. nicht übersteigen wird.
Die Karten und Pläne werden enthalten:
1. Catalafimi. 2. Palermo. 3. Milazzo, Reggio. 5. Uebersichtsplan der Gegend am Volturn.

6. Schlachtfeld zwischen Santa Maria und dem Volturn. 7. Gaeta.

Verlag Von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Lehrbuch der Geodäsie.
Nach dem gegenwärtigen Zustande der Wissenschaft

für Feldmesser, Militärs und Architekten bearbeitet

von vr. Jakob Heussii.

Mit ungefähr 300 in den Tert eingedruckten Figuren in
Holzschnitt.

Erste Hälfte. 8. Geh. 1 Thlr. 20 Ngr.
Die zweite Hälfte wird der ersten schnell nachfolgen

und denselben Preis wie diese haben.

Dem militärischen Publikum wird zur Kenntniß

gebracht, daß die vielgesuchte Sammlung der Ge,
setze des Bundes über das schweizerische
Mitttarwesen mit dem ersten Nachtrage zu beziehen ift
bei der Dalpischen Suchhandlung in Sern, zum Ladenpreis

von Fr. 5.

In der Schweighauser'schen Verlags-Buchhandlung
ist erschienen und kann durch alle namhaften Buchhandlungen

fowie durch die Erpedition derSchweiz. Militär-
Zeitung bezogen werden:

Die

Schweizerische Neutralität.
Politisch-militärische Studien

eines

schweizerischen Generalftaos - Offiziers.
60 Seiten groß 8°. aus feinstem Velinpapier, Preis bro-

schirt in gedrucktem Umschlag Fr. 1.

DieseStudien find in der Schweizerischen Militär-Zeitung

erschienen und werden hier auf den Wunsch Vieler

Offiziere gesammelt veröffentlicht. Sie sollen eine Mahnung

an das schweizerische Volk, an seine Räthe und

seine Führer sein, den Ernst der Zeit scharf ins Auge

zu fassen und fich auf kommende schwere Tage zu rüsten.


	

